
 



Herzlich Willkommen in der 
SKG-Arena

Liebe SKG-Fans, 

zu den Heimspielen in der Kreisoberliga Darmstadt/Groß-Gerau und der C-Liga 
Darmstadt, begrüßen wir recht herzlich die Mannschaften, vom SV St. Stephan 
Griesheim und Germania Eberstadt sowie die Schiedsrichter der beiden Partien. 

Die 1a hat nach dem letzten Wochenende und dem am grünen Tisch erworbenen Sieg 
gegen Walldorf nun 22 Punkte auf dem Konto und kann sich in den noch ausstehenden 
3 Spielen der Vorrunde ein kleines Punkte-Polster für die Rückrunde schaffen. Evtl. kann 
man den Blick auch nach oben richten, wobei die ersten 4 Plätze in dieser Saison 
vergeben sind. 

Der heutige Gegner ist ein Favorit für die kommenden Jahre. Der SV St. Stephan hat 
eine junge Mannschaft mit gut ausgebildeten Spielern vorzuweisen, die bereits in der 
Jugend höherklassig gespielt haben und sich in dieser Saison von Spiel zu Spiel 
weiterentwickelten. Wer wie am letzten Sonntag gegen die SG Arheilgen gewinnt der hat 
Qualität vorzuweisen. 

Verstecken muss sich unser Team dennoch nicht. Offensiv sind wir in der Lage jedes 
Team der Liga zu schlagen, leider sind die Fehler in der Defensive zu groß um dann 
immer als Sieger vom Platz zu gehen. Dies hat das Spiel gegen Hellas Darmstadt vor 
zwei Wochen gezeigt. Daher gilt es höchste Konzentration, intensives defensives 
Denken und Einsatz, dann kann man auch gegen die Zwiebelstädter Punkte holen. 

Die 1b spielt in ihren Begegnungen nur Phasenweise gut, bleibt aber weiterhin 
ungeschlagen an der Tabellenspitze. Der Spruch „ein Pferd springt immer nur so hoch 
wie es muss“ passt zwar, aber irgendwann liegt der Vierbeiner im Wassergraben Aktuell 
auch mit etwas Spielglück, denn nicht jeder schaffte es nach 3:1 Führung und 3:4 
Rückstand noch innerhalb von 5 Minuten mit 5:4 in Pfungstadt zu gewinnen. 

Es muss mehr Konstanz her und wenn man nicht über 90 Minuten gut spielt, wird es 
irgendwann ein böses Erwachen geben. Der heutige Gegner aus Eberstadt ist im 
oberen Tabellendrittel aufzufinden und bringt sicherlich mehr Qualität mit als die FTG 
Pfungstadt letzten Sonntag. 



Daher wachsam sein und einen Dreier zu Hause holen, dann grüßt man die Beerwischer 
auch weiterhin von der Tabellenspitze 

Daher freuen wir uns auf 2 faire Spiele und 6 Punkte für die SKG. 

In dem Sinne: NUR DIE SKG und sportliche Grüße – Armin Zeißler! 



Wechselbad der Gefühle

SKG Bickenbach 1a - SV Hellas Darmstadt 1a 3:6
Ein Wechselbad der Gefühle erlebten die Anhänger der SKG am vergangenen Sonntag. 
Einen 0:3 Rückstand nach 17. Minute schaffte man es binnen 8 Minuten das Spiel 
auszugleichen und verpasste es vor der Halbzeit sogar noch selbst in Führung zu 
gehen. Nach der Pause geriet man dann wieder binnen 15 Minuten in einen 2 Tore 
Rückstand, verpasste es dann den Anschluss oder gar Ausgleich zu erzielen, bekam 
dann nach einem Konter noch das sechste Gegentor und schaffte in der Nachspielzeit 
den Anschlusstreffer zum 4:6 Endstand. Letztlich stand eine verdiente aber vermeidbare 
Niederlage gegen den SV Hellas Darmstadt zu Buche. 

Aufstellung: Seifi, Finn, Tomek, Tim (61. Jan), Hamit, Fabi, Kaui (46. Kimi),, Davi, Joel, 
Lucie und Diego. Ersatzkeeper Marcel und Cedi mussten nicht eingreifen 

Die SKG fand in den ersten17 Minuten keinen Zugriff auf die zunächst forsch 
auftretenden Gäste aus Darmstadt. Zudem verteilte sie noch Gastgeschenke in Form 
von individuellen Fehlern welche zu einem 0:3 Rückstand führten. Erst nach dem dritten 
Gegentreffer wachte man auf und nahm selbst das Heft des Handelns in die Hand. Der 
Lohn war der Dann verdiente Ausgleich innerhalb von 8 Minuten. Zunächst bediente 
Kaui Diego in der 22. Minute und dieser setzte den 1:3 Anschlusstreffer. In der 22. 
Minute erkämpfte sich dann Finn per Pressschlag den Ball am Strafraum der Gäste und 
zog zum 2:3 ab. Nach 30 Minuten legte sich dann Tim einen Ball zum Freistoß zurecht, 
seinen strammen Schuss konnte der Torwart nur abprallen lassen und Lucie staunte 
zum umjubelten 3:3 ab. Da weitere Chancen bis zur Halbzeit nicht genutzt wurden ging 
es mit diesem Zwischenstand in die Pause. 

Nach der Pause waren es dann erneut die Gäste von Hellas die den besseren Start 
erwischten. Folgerichtig gingen sie, auch aufgrund von Nachlässigkeit im Bickenbacher 
Defensivverbund, mit 3:5 bis zur 60. Minute in Führung. Erst nach diesen beiden 
Gegentreffern fand die Heimelf wieder besser ins Spiel und verpasste es trotz bester 
Chancen zu verkürzen oder gar auszugleichen. So kam was kommen musste, die 
Darmstädter schafften es gegen nun immer offenere Gastgeber einen Konter zum 
Entscheidenden 3:6 zu setzen. Diegos zweiter Treffer, nach schöner Vorarbeit durch 
Finn, in der Nachspielzeit war dann nur noch Ergebniskosmetik und beutete den 4:6 
Endstand. 

Fazit 

Die SKG hat viel Lehrgeld in diesem Spiel gezahlt. Nach einem 0:3 zurückzukommen 
zeigt welches Potenzial in diesem Team steckt. Das Spiel dann aber auch wieder aus 
der Hand zu geben, das noch ein langer Lernprozess vor der Mannschaft liegt.  

Tor-Festival in Pfungstadt



FTG pfungstadt 1b – SKG Bickenbach 1a 4:5
Die 1b spielte mit: Florian Hansen, Berkay Demir, Björn Zeißler, Tim Opper, Andreas 
Langgartner (ab 75. Robin Haas), Jörn Güngormüs (ab 37. Robert Keil), Marc Kampen, 
Alex Meyer, Steffen Jakob, Niklas Becker, Lars Messerschmidt (ab 76. Mesut Batan) 

Erste Halbzeit hui, zweite Halbzeit pfui… Die 1b rettet mit zwei Last-Minute-Treffern den 
Sieg nach einem erneuten, unzufriedenstellenden Spiel und verteidigt einmal mehr ihre 
Spitzenposition. 

Das Spielgeschehen in der ersten Halbzeit bestimmte die Mannschaft aus Bickenbach, 
die trotz unglücklichen, frühen Rückstands eine konzentrierte, kampfbereite und rund um 
engagierte Leistung auf dem Feld abruf. Schön herausgespielte Angriff mit hinreißenden 
Passstafetten, führten zu gefährlichen Torchancen die die 1b auch verwandeln konnte. 
Zuerst Berkay nach Ecke, anschließend Marc mit einem sensationellen Fernschuss und 
kurz vor der Halbzeit Alex, der nach punktgenauer Flanke von Björn den Ball eiskalt, wie 
einst Miroslav Klose, mit dem Kopf ins Tor brachte. Ein zufriedenstellender Auftritt in der 
ersten Halbzeit, der aber mit einer Verletzung von Jörn, der sich bei einem Zweikampf 
kurz vor der Halbzeit verletzte, einen bitteren Beigeschmack mit sich brach.  

Mit Beginn der zweiten Halbzeit zeigte die Mannschaft von Coach Julius leider wieder ihr 
anderes Gesicht: Geistig abwesend, orientierungslos und nicht mehr gewillt, den letzten 
Schritt zu gehen. Auf diesen Zerfall der Bickenbacher Spielkultur reagierten die 
Pfungstädter, die in der ersten Halbzeit noch so konzeptfrei wirkten und übten mächtig 
Druck auf das Gehäuse von Flo aus. 

Innerhalb einer Viertelstunde klingelte es drei Mal im Tor der 1b. Die Gastgeber drehten 
die Partie und unsere 1b schaute dabei zu, wie sie den schon sicher geglaubten Sieg 
aus den Händen genommen bekamen. Zwar zeigte der Führungstreffer der Hausherren 
eine Wirkung auf Seiten der 1b, diese spiegelte sich jedoch eher an einer erstarkten 
Kommunikationsfreude mit dem Schiedsrichter wieder, als mit einer Veränderung des 
Spiels mit dem Ball. Die Partie entwickelte sich von einem Fußballspiel zu einem 
Kampf…oder vielleicht auch einen Krampf.  

Doch als die erste Niederlage der Saison für unsere Jungs immer näherkam, zeigte sich 
einmal mehr, dass das Spielglück meistens auf der Seite, der besser platzierten 
Mannschaft steht. Erst setzte Marc per Freistoß einen Ball in die Mauer, doch da diese 
Mauer eher einer architektonischen Einladung zum Durchspazieren glich, fand der von 
dort abgefälschten Ball in “Höchstgeschwindigkeit” den Weg ins Tor und anschließend 
nutzte Steffen defensive Lücken in der Abwehr der Pfungstädter aus und brachte sich in 
eine Eins-gegen-Eins-Situation mit dem Schlussmann der FTG, bei welcher der 
Mittelfeld-Maestro der 1b einen kühlen Kopf behielt und den Siegtreffer für die SKG 
markierte.  

Dies war auch der Schlusspunkt einer Partie, die aus neutraler Sicht bestimmt viel zu 
Bieten hatte, aber aus parteiischer Sicht, beidseitig, eher für Kopfschütteln sorgte. Am 



Ende kann sich Bickenbach über drei Punkte freuen und weiterhin mit schönen Gefühlen 
auf die Tabelle blicken.  

 

 



 

Felix seifermann
Marcel Kischel

Kimian sotoodeh nia
Felix kaumeier

Cedric hellbusch
Fabian klengel

Joel grau



Thomas emig
Diego cuesta dilly 

Jan turcanu
Ole spiecker
Lucas Anding

Abdelhamid bouchouari
Finn riedmeier

Tim opper
Davi klein-spindola



  



florian hansen
Steffen jakob
Niklas becker
Björn zeißler

Alexander meyer
Nils zeißler

Nicholas koch
Marc kampen
Berkay Demir
Niklas stein

Cuma kocadag
Mesut batan

Andreas langgartner
Jonas kühn
Marcel jopp

Mika drescher
Jean luc vogeley

Gianluca filli

 



 



 Spruch der Woche
„Der Nikolaus war noch nie 
ein Osterhase.“

Heute von Uli Hoeness, 
passend zu unserer 1b 
und zum Thema, wer an 
Weihnachten an der 
Tabellenspitze steht, wird noch lange nicht 
Meister.

Meme der Woche
 



Spielerbriefing – Ausgabe 13

Kimian Sotoodeh Nia

Steckbrief
Alter: 20 

Position: IV/6er 

Lieblingsverein: Real Madrid  

Bisherige Vereine: SKG Gräfenhausen, VFR Groß-Gerau, 

Welcher Verein aus der Bundesliga erinnert dich am meisten an die SKG? 
Borussia Dortmund 

Mit welcher Person würdest du gerne einen Tag tauschen wollen? 
Cristiano Ronaldo 

Wenn nicht Fußball, welchen Sport würdest du ausüben?  
Kickboxen 

Drei Worte, die dich sowohl auf als auch neben dem Platz gut beschreiben?  
Ehrgeizig, Lustig, Freundlich  

Wer aus deiner Mannschaft bringt dich am meisten zum Lachen?  
Nelmin, Berkay 

Gibt es ein Spiel, das du niemals vergessen wirst?  
Nein 

Wer ist dein größtes fußballerisches Vorbild?  
Sergio Ramos  

Was sind deine Ziele für die anstehende Saison?  
Als Team zusammenwachsen und gemeinsam weiterentwickeln! 



Spielerbriefing – Ausgabe 14

jean luc vogeley

Steckbrief
Alter: 19 

Position: Rechtes Mittelfeld 

Lieblingsverein: Borussia Dortmund 

Bisherige Vereine: SKG Bickenbach, JFV Bergstraße 

Welcher Verein aus der Bundesliga erinnert dich am meisten an die SKG? 
SG Eintracht Frankfurt 

Mit welcher Person würdest du gerne einen Tag tauschen wollen? 
Cristiano Ronaldo 

Wenn nicht Fußball, welchen Sport würdest du ausüben?  
Tischtennis 

Drei Worte, die dich sowohl auf als auch neben dem Platz gut beschreiben?  
Humorvoll, Ehrgeizig, Zielstrebig 

Wer aus deiner Mannschaft bringt dich am meisten zum Lachen?  
Mika 

Gibt es ein Spiel, das du niemals vergessen wirst?  
Spiel in der D-Jugend gegen die SKG Gräfenhausen. 

Wer ist dein größtes fußballerisches Vorbild?  
Cristiano Ronaldo 

Was sind deine Ziele für die anstehende Saison?  
Fußballerisch weiterentwickeln und aufsteigen! 



Kreisoberliga - Spieltag 14

NÄCHSTEN SPIELE:   

Aktuelle TABELLE - Kreisoberliga
 



Quelle: FuPa GmbH  



Kreisliga C – Spieltag 12

Nächsten Spiele:

 



Aktuelle TABELLE – Kreisliga c 
Quelle: FuPa GmbH 



SKG-Bickenbach Gaststätte „Bei 
Rosel“

Mittagstisch vom 28. Oktober – 31. Oktober 

Alle Gerichte 8 Euro, auch zum Mitnehmen 

Dienstag: Schnitzel mit Beilagen nach 
Wahl 

Mittwoch: Bratwurst mit Kartoffelbrei 
und Sauerkraut 

Donnerstag: Rinderbraten mit Spätzle 
und Bohnen 

Freitag: Zwiebelschnitzel mit Kroketten 
und Salat



once Upon a Time

skg bickenbach 1b – tsv braunshardt 
1a– 2004



Nachspielzeit 
Die SKG-Heimspielkolumne (08/2025) 

von Nils zeißler
Der DFB hat ein Nachwuchsproblem – und El Mala liefert den Beweis 

Wenn Borussia Dortmund gestern am Samstagabend den 1. FC Köln empfing, hat Saïd El Mala 
alle Aufmerksamkeit auf sich gezogen. Nach sieben Spielen und drei Toren für die Kölner ist ein 
regelrechter Hype um das 19-jährige Ausnahmetalent entstanden. 

Angeblich steht er bereits bei mehreren Top-Klubs aus der englischen Premier League auf der 
Liste. Auch große Vereine wie der FC Bayern sollen ein Auge auf den jungen Linksaußen 
geworfen haben. 

Was hingegen kaum bekannt ist: Vor vier Jahren musste El Mala das Nachwuchs-
Leistungszentrum von Borussia Mönchengladbach verlassen – und fand über den TSV 
Meerbusch, derzeit Elfter der Oberliga Niederrhein, und den FC Viktoria Köln den Weg in die 
Bundesliga. 

Unmittelbar vor dem gestrigen Spitzenspiel vermeldete der Boulevard auch noch, dass El Mala 
um ein Haar zum BVB gewechselt wäre, sich dann aber wegen der attraktiver erscheinenden 
sportlichen Perspektive für den 1. FC Köln entschieden habe. 

In den einschlägigen Transferportalen wird der Sprung von einst drei auf inzwischen 18 Millionen 
Euro bereits jetzt als Erfolgsgeschichte gefeiert. 

Doch der aktuellen Feierstimmung mag vielleicht bald die Ernüchterung folgen. Vieles deutet 
darauf hin, dass auch dieses Talent schon bald dem Ruf des britischen Pfunds folgt – und 
irgendwo in den Weiten der Premier League verschwindet. Schuld daran ist die Bundesliga. 

Denn die Bundesliga hat ein doppeltes Nachwuchsproblem. Zum einen betreiben die Profiklubs 
teure Leistungszentren, die zunächst alle talentierten Jugendlichen der Region an sich ziehen – 
um sie wenige Jahre später, meist mit 16, 17 oder 18, wieder in die Bedeutungslosigkeit zu 
entlassen. Zur Erinnerung: Im Fall von El Mala führte dieser Weg zum TSV Meerbusch. 



Zum anderen stehen, sobald ein solcher Spieler doch den Sprung zurück in den Profifußball 
schafft, längst die Scouts der internationalen Topklubs bereit, um ihn mit hohen Summen erneut 
abzuwerben. 

Passend zu diesem Dilemma tagte in dieser Woche eine neue Expertenrunde der Deutschen 
Fußball-Liga (DFL), die sich um die Strukturen der Nachwuchsförderung im Deutschen Fußball 
kümmern soll. 

Der Arbeitsauftrag dieser Gruppe hat es in sich. Es geht dort um die "sportliche Zukunft des 
deutschen Fußballs" – und wie so oft beeindrucken die prominenten Namen. 

Ex-Nationalspieler Sami Khedira, Jürgen Klopp, die Manager Markus Krösche (Eintracht 
Frankfurt), Andreas Bornemann (FC St. Pauli) und Joti Chatzialexiou (1. FC Nürnberg) sowie 
Andreas Rettig, Geschäftsführer beim Deutschen Fußball-Bund (DFB), waren geladen. 

Angetrieben durch wirre Statistiken, die im Grunde nur das feststellen, was jeder 
Fußballinteressierte in Deutschland längst weiß: Unzählige Fußballtalente in Deutschland 
bekommen schlichtweg keine Chance. 

Die Vereine werden vom Fußballnachwuchs geradezu überrannt, die Trainer vor Ort machen 
einen ausgezeichneten Job. Doch sobald eine Generation an Talenten bereit ist für den Schritt in 
den Spitzensport, wird sie zu früh aussortiert und zu Vereinen wie dem TSV Meerbusch geschickt. 

Wohin auch immer es Saïd El Mala demnächst ziehen wird, wir alle werden ihm für die in Köln 
geschossenen Tore und gewonnenen Spiele dankbar sein. 

Er hat mit seinem Weg von Gladbach über den TSV Meerbusch bis in die Bundesliga dem 
verkorksten Talentsystem des deutschen Fußballs einen Spiegel vorgehalten. 

 

 





IMPRESSUM
Heimspielheft – Ausgabe 7

Herausgeber: Armin Zeißler, Luca Stein, Marcel Jopp und Nils Zeißler für den Vorstand 

der SKG Bickenbach Abteilung Fußball Redaktionsbüro: SKG Bickenbach, 

Pfungstädter Straße 41, 64404 Bickenbach, Tel. 06257-62128, skg.heft@gmx.de, 

www.skg-bickenbach.deRedaktion: Marcel Jopp, Nils Zeißler, Luca Stein, Patrick 

Bordasch, Armin Zeißler 

Bildnachweis: SKG Bickenbach | Satz/Layout u. Bildredaktion: Luca Stein 

Druckauflage: 30 Exemplare Fragen zur Ausgabe bitte an den auf dieser Seite 

angegebenen Kontakt wenden. 

   

 




